
Burgdorfer Termine im Juni 2026

■ Bis Sonntag, 28. Juni
Ausstellung: Kindermobile aus
den vergangenen 100 Jahren,
KulturWerkStadt, Poststr. 2,
Öffnungszeiten: Sonntag von
14 bis 17 Uhr
■ Freitag, 5. Juni, 19.30 Uhr
VVV-Theater: Premiere der Ko-
mödie „Tratsch im Treppenhaus“,
Weitere Vorstellungen am 6.,
10., 12. und 13. Juni, jeweils
ab 19.30 Uhr, sowie am 7. Juni
ab 15 Uhr, Zirkuszelt an der As-
trid-Lindgren-Grundschule,
Lippoldstraße 10, VVK: Bleich
Drucken und Stempeln, Braun-

schweiger Str. 2, Tele-
fon (0 51 36) 18 62
■ Sonnabend, 6. Juni,
bis Sonntag, 6. September
Ausstellung: „Ein Jahrzehnt im
Umbruch – die 70er Jahre“,
Stadtmuseum, Schmiedestr. 6,
Öffnungszeiten: Sonnabend
und Sonntag, 14 bis 17 Uhr
■ Sonnabend, 6. Juni, 20 Uhr
Konzert mit Gitte Haenning &
Band, Stadthaus, Sorgenser Str.
31, VVK: Bleich Drucken und
Stempeln, Braunschweiger Str.
2, Telefon (0 51 36) 18 62 oder
tickets.haz.de

■ Sonntag, 7. Juni, 14 Uhr
Stadtführung: „Jüdisches Leben
in Burgdorf“,Treffpunkt: Wi-
cken-Thies-Brunnen, Spitta-
platz, VVK: Bleich Drucken und
Stempeln, Braunschweiger
Str. 2, Telefon (0 51 36) 18 62
■ Dienstag, 16. Juni, 7 Uhr
Kulturfahrt nach Schwerin,Treff-
punkt: Schützenplatz, VVK:
Bleich Drucken und Stempeln,
Braunschweiger Str. 2, Tele-
fon (0 51 36) 18 62
■ Donnerstag, 18. Juni, 9.30 Uhr
Fahrradtour zumMuseum für
Textile Kunst,Treffpunkt: Spitta-

platz, VVK: Bleich Drucken und
Stempeln, Braunschweiger
Str. 2, Telefon (0 51 36) 18 62
■ Sonnabend, 20. Juni,
8 bis 13 Uhr
Pferde- und Hobbytiermarkt
mit City-Samstag, City-Samstag
erst ab 10 Uhr, Pferdemarkt-
platz / Kleiner Brückendamm
■ Sonnabend, 27. Juni, 11 Uhr
VVV-Juniorclub: Familientag im
Kino,Neue Schauburg, Feld-
straße 2, VVK: Bleich Drucken
und Stempeln, Braunschwei-
ger Str. 2, Telefon (0 51 36)
18 62

Sonnabend, 30. Mai 2026

BURGDORF LIVE
VERANSTALTUNGEN, KUNST, KULTUR UND VEREINSLEBEN

die traditionsreiche Burgdorer
Konservenfabrik geschlossen, die
für die Stadt von großer wirt-
schaftlicher Bedeutung gewesen
war. Und 1974 führte die nieder-
sächsische Gebiets- und Verwal-
tungsreform zur Auflösung des
Landkreises Burgdorf und zur Ein-
gliederung in den Landkreis Han-
nover.

Im Zuge eines Altstadtsanie-
rungskonzepts wurden viele älte-
rer Häuser abgerissen, unter an-
derem am Brandende und am
Bahnhof. Aber es entstand auch
Neues: Wichtigstes Bauprojekt
war die Errichtung der Hochbrü-
cke 1974/1975. Und zum Ab-
schluss des Jahrzehnts feierte die
Stadt Burgdorf 1979 ihr 700-jähri-
ges Bestehen.

Ein begleitender Ausstellungs-
führer ist gegen eine Schutzge-
bühr von 6 Euro im Stadtmuseum
sowie bei Bleich Drucken und
Stempeln (BraunschweigerStraße
2) erhältlich. Veranstalter sind der
Verkehrs- und Verschönerungs-
verein (VVV), der Förderverein
Stadtmuseum und die Stadt Burg-
dorf. Fördernde Unterstützung
leisten die Sparkasse Hannover
und die Region Hannover.

Sport spiegeln das unverwechsel-
bare Lebensgefühl wider – von
DiscoundGlamRocküberPunkbis
hin zu legendären Fernsehsen-
dungen und großen Fußballereig-
nissen. Schautafeln, originale Ex-
ponate, Fotografien und Doku-
mente lassen die Atmosphäre die-

ser bewegten Zeit wieder aufle-
ben.

In Hannover trat im Jahr 1972
mit Herbert Schmalstieg der da-
mals jüngste Oberbürgermeister
der Bundesrepublik sein Amt an.
Kultur und Stadtbild veränderten
sichdurchdas innovativeStraßen-

kunstprogramm,die viel diskutier-
te Aufstellung der „Nanas“ am Lei-
neufer sowie die Inbetriebnahme
der ersten U-Bahn-Strecke.

EineigenerSchwerpunktdoku-
mentiert die Entwicklung in Burg-
dorf, die von tiefgreifenden Um-
brüchen geprägt war. 1971 wurde

Mitte der 70er-Jahre wird die neu gebaute Hochbrücke eröffnet. Foto: privat (Archiv)

rian.Er istblindundarbeitetehren-
amtlich als Stadionkommentator
beim FC St. Pauli. Sie ist gehörlos
und entdeckt die Welt beim Foto-
grafierenmit ihrer Kamera. Als sich
die beiden begegnen, entwickeln
sie eine eigene Sprache – jenseits
von Worten und Gesten, getragen
von Nähe und Mut. Doch ihre
unterschiedlichen Lebenswelten

treiberin Elisabeth Hahne, über-
nahm das für sein Programm
mehrfach ausgezeichnete Kino
Anfang 2016 von seinen Eltern.
Beim Streifzug durch die Räum-
lichkeiten stellt er beim Familien-
tag die technische Ausstattung

desFilmtheatersunddenVorführ-
raum vor, in dem seit 2011 digitale
Abspieltechnik zum Einsatz
kommt.DerKinobetreiberpräsen-
tiert zudem eine Trailershow,
Kurzfilme und verteilt kostenloses
PopcornandieJuniorClub-Kinder.

Beim Familientag
des VVV-Junior-
Clubs gibt Inhaber
Christian Linne-
mann Einblicke
in das Burgdorfer
Kino.
Foto: privat

dem Film „Rental Family“ sowie
Kaffee undKuchen vor der Vorfüh-
rung
■Mittwoch, 17. Juni, 20 Uhr: La-
diesNightmit demFilm „DirtyDan-
cing“ sowie einem Glas Sekt vor
der Vorführung
■Montag,22.Juni,20Uhr:Sneak
Preview mit einem Überra-
schungsfilm vor Kinostart

Besondere Kino-Erlebnisse

Das Burgdorfer Kino Neue
Schauburg, Feldstraße 2, bie-

tet im Juni die folgenden Sonder-
veranstaltungen für Besucher und
Besucherinnen an:
■Mittwoch,3.Juni, 17.30Uhr: In-
klusivesKinomit demFilm „Alswä-
rees leicht“,eineLiebesgeschichte
überdieBeziehungzwischeneiner
Gehörlosen und einem Blinden
■Mittwoch, 3. Juni, 20 Uhr: „Top
Gun“, zum 40. Jubiläum des Film-
klassikers
■ Sonntag, 7. Juni, 11 Uhr: Royal
Opera: Die Zauberflöte
■Mittwoch,10.Juni,20Uhr:Kino
& Vino mit dem Film „Paris Murder
Mystery“ sowie einem Glas Wein
und einem Snack vor der Vorfüh-
rung
■ DienstagundMittwoch,16.und
17. Juni, 16.30 Uhr: Kinocafé mit

Ein Jahrzehnt der Umbrüche
Neue Schau im Stadtmuseum beleuchtet die 70er-Jahre in Deutschland, Hannover und Burgdorf

Eine neue Ausstellung blickt
auf die 1970er Jahre zurück –
ein Jahrzehnt voller Gegen-

sätze zwischen politischen Um-
wälzungen, wirtschaftlichen Kri-
sen und gesellschaftlichem Auf-
bruch. Sie öffnet vom 6. Juni bis
zum 6. September jeweils sonn-
abendsundsonntagsvon14bis 17
Uhr im Stadtmuseum, Schmiede-
straße 6. Zum Auftakt am Sonn-
abend, 6. Juni, ab 11Uhr führt Bür-
germeister Armin Pollehn in das
ThemaeinundderBurgdorferMu-
siker Daniel Fernholz spielt be-
kannte Songs aus den 70er Jah-
ren.

Die Ausstellung verbindet
internationale Ereignisse mit Ent-
wicklungen in Deutschland, Nie-
dersachsen und Hannover. The-
matisiertwerdendieArbeitderSo-
zialliberalen Koalition, die Ostpoli-
tik von Willy Brandt, der RAF-Ter-
ror,dieÖlkrisenunddieerstengro-
ßen Anti-Atomkraft-Proteste.
Gleichzeitig prägten Frauenbewe-
gung, Umweltinitiativen und neue
gesellschaftliche Freiheiten das
Jahrzehnt.

Einbreiter Raum ist derAlltags-
und Popkultur gewidmet. Musik,
Mode, Fernsehen, Wohnen und

Inklusiver Liebesfilm
„Als wäre es leicht“ erzählt von der Beziehung
zwischen einer Gehörlosen und einem Blinden

DieNeueSchauburgzeigt den
inklusiven Film „Als wäre es
leicht“mit Untertiteln fürGe-

hörlose und Hörbehinderte. Die
Vorführung beginnt am Mittwoch,
3. Juni, um17.30Uhr imKinoander
Feldstraße 2.

IndemFilmvonRegisseurMilan
Skrobanek geht es um die Liebes-
beziehung zwischen Kati und Flo-

und die Erwartungen von Familie
und Umfeld stellen die Beziehung
immerwieder auf die Probe.

Besondere Authentizität be-
kommt der Film durch die beiden
Hauptdarsteller: David Knors ist
selbst blind, Cindy Klink ist taub
und setzt sich aktiv für die Sicht-
barkeit gehörloser Menschen in
denMedien ein.

Ein Glas Wein zum Film

Unter dem Motto „Kino & Vino“
lädt die Neue Schauburg wie-

der zu einem Film- und Wein-
abend ein. Er beginnt am Mitt-
woch, 10. Juni, um 20 Uhr im Kino
an der Feldstraße 2. Vor der Vor-
führung gibt es ein Glas Wein und
einen Snack; gezeigt wird der
französische Film „Paris Murder
Mystery“.

Zur Handlung: Die amerikani-
sche Psychiaterin Lilian Steiner
(Jodie Foster) lebt schon lange in
Paris und hat sich dort über die
Jahre einen Namen gemacht. Als

eine ihrer langjährigen Patientin-
nen unter mysteriösen Umstän-
den stirbt, ist sie tief schockiert.
War es wirklich Suizid, wie die
Polizei vermutet? Hat sie ihrer Pa-
tientin nicht ausreichend zuge-
hört und die Zeichen übersehen?

Zusammenmit ihrem Ex-Mann
(Daniel Auteuil) stellt sie eigen-
mächtige Ermittlungen an und
versucht auch mit Hilfe von Hyp-
nose, Antworten zu finden. Doch
spätestens, als in ihre Praxis ein-
gebrochen wird, gerät auch ihr
eigenes Leben außer Kontrolle.

Rundgang durchs Kino
Der VVV-JuniorClub lädt zum Familientag ein

Wie es hinter den Kulissen
des letzten verbliebenen
Burgdorfer Kinos aus-

sieht, verrät der FamilienTag des
VVV-JuniorClubs am Sonnabend,
27. Juni. Eingeladen sind Kinder
mit ihren Familien, Freunden und
Bekannten. Treffpunkt ist um 11
Uhr an der Neuen Schauburg,
Feldstraße 2. Eine Anmeldung ist
erforderlich bei Bleich Drucken
und Stempeln, Braunschweiger
Straße 2, Telefon (05136) 1862.
Kinder zahlen 2 Euro, Erwachsene
4 Euro. Mitglieder des VVV-Juni-
orClubs und erwachsene VVV-
Mitglieder nehmen kostenlos teil.

Die Neue Schauburg wurde
1931 eröffnete und befindet sich
seit der Gründung im Besitz der
Familie Hahne. Christian Linde-
mann, Enkel der langjährigen Be-

Vortrag über
Texte der Bibel
Der nächste Vortrag der Paulus-

Feierabendakademie steht
unter der Überschrift „Was geht
mich die Bibel an?“. Die Veranstal-
tungbeginntamMittwoch, 17. Juni,
um19Uhr imKirchenzentrum,Ber-
liner Ring 17. In der Pause gibt es
eine Suppe. Der Eintritt ist frei;
Spenden sindwillkommen.

Referent ist der Honorar-Pro-
fessor Klaus Grünwaldt vom Insti-
tut für Theologie der Leibniz-Uni-
versität Hannover. In seinem Vor-
traggehterderFragenach,warum
es sich heute noch lohnt, die Bibel
zu lesen, obwohl sie 2000 bis
3000 Jahre alt ist und für Men-
schen geschrieben wurde, die
unter völlig anderen Bedingungen
und in anderen Zusammenhängen
lebten? Reicht der Hinweis, dass
die Bibel Wort Gottes ist oder gibt
esauchüberZeitundRaumhinweg
eine tiefereVerbindungzudenGe-
schichten?
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